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BIANCA HÜSING

Ohne das inzwischen schon standard-
mässige «Mitholz»-Traktandum hätte 
die Versammlung höchstens eine halbe 
Stunde gedauert. Bis auf die Jahres-
rechnung und zwei kleinere Infos im 
«Verschiedenen» stand nichts auf der 
Agenda. So stellte Gemeindepräsident 
Roman Lanz mit Blick auf die 18 Stimm-
berechtigten (inklusive Gemeinderat) 
schmunzelnd fest: «Die Zahl der Anwe-
senden zeugt von einer nicht so knacki-
gen Traktandenliste. Vielleicht wären 
mehr gekommen, wenn die Rechnung 
negativ abgeschlossen hätte.» 

Damit konnte Finanzverwalter Lean-
der Inniger jedoch nicht dienen. Statt 
des budgetierten Defizits im Gesamt-
haushalt 2022 präsentierte er ein Plus 
in Höhe von rund 419 000 Franken. «Ich 
versuche jedes Mal, noch genauer und 
noch positiver zu budgetieren  – und 
haue trotzdem daneben», kommentierte 
er die erfreuliche Abweichung. Vor allem 
die Erträge aus Einkommenssteuern 
lagen deutlich über den Erwartungen, 
was Inniger angesichts der überschau-
baren Einwohnerzahl Kandergrunds 
«nicht ganz nachvollziehen» kann. 

Solange die Überraschungen positiv 
sind, spielt das wohl auch keine grosse 
Rolle – und das sind sie tendenziell. Seit 
2018 sind die Einkommenssteuererträge 
von rund 991 000 auf 1,174 Millionen 
Franken gestiegen, obwohl die Wohn-
bevölkerung in den letzten vier Jahren 
zwischen 815 und 813 nur leicht 
schwankte. Dass Kandergrund trotzdem 
Jahr für Jahr grössere Beträge aus dem 
Finanzausgleich erhält, stimmt Inniger 
zuversichtlich: «Das zeigt, dass es den 
anderen Gemeinden auch gut geht.» 

Im Vorfeld der Räumung rauchen die 
Köpfe
Trotz erfreulicher Finanzen hat die Ge-
meinde eine grosse Bürde zu tragen: das 

ehemalige Munitionslager Mitholz. Das 
Thema beschäftigt viele BürgerInnen 
seit Jahren intensiv – ob emotional, or-
ganisatorisch oder auf  Verwaltungs-
ebene. Was im Hinblick auf die Räumung 
alles vorbereitet werden muss, machte 
Koordinatorin Gabriela Schmid deutlich. 
Sie präsentierte einen Auszug aus der 
beachtlichen Themenliste, mit der sich 
die neu gegründete Kommission Mitholz 
seit Dezember 2022 befasst. Nur ein Bei-
spiel: die geplante Umfahrung. «An wel-
chen Stellen hält künftig der Ortsbus, wo 
kehrt er um? Wie umfährt man die Ga-
lerie?», skizzierte Schmid die vielen Fra-
gen, die sich im Hinblick auf die Verle-
gung der Ortsdurchfahrt stellen. 

Auch die Wasserversorgungsgenossen-
schaft Kandergrund (WAGEKA) hat alle 
Hände respektive Köpfe voll zu tun. 
Deren Präsident Roland Stoller erläu-
terte, mit welchen Massnahmen die  
WAGEKA, das VBS und das Astra die 
Wasser- und Löschwasserversorgung in 
Mitholz sicherstellen respektive erwei-
tern wollen. Mehr Details sind zu er-
warten, sobald das Projekt mitwir-
kungsreif ist. 

Bauvorhaben sistiert, Bohrungen 
fortgesetzt
So gut wie abgeschlossen ist dagegen die 
Ortsplanungsrevision. Das Amt für Ge-
meinden und Raumordnung (AGR) habe 

versprochen, dass die Genehmigung im 
Juli 2023 eintreffen werde. Dafür war 
gemäss Roman Lanz allerdings etwas 
Druck nötig: «In den Behörden redet 
man nur über Kosten und Technik. Wir 
haben probiert, den Faktor Mensch in 
den Vordergrund zu rücken – und ich 
glaube, das ist uns gelungen.» 

Mit dieser Strategie hatte Kander-
grund auch auf politischer Ebene Erfolg, 
wie die Kehrtwende der nationalrätli-
chen Sicherheitskommission (SiK-N) 
zeigte. Nachdem sie die Debatte um den 
Räumungskredit zunächst sistieren 
wollte, stimmte sie ihm letztlich doch zu, 
genau wie der Nationalrat. Der Ent-
scheid des Ständerats wird erst im 

Herbst erwartet. Bis dahin stoppt das 
VBS die Umsetzung baulicher Vorhaben, 
um nicht schon vor dem parlamentari-
schen Beschluss Fakten zu schaffen. 
Entsprechend wird auch der Terminplan 
erneuert werden müssen. Die Sonder-
grabungen und Schadstoffuntersuchun-
gen werden unterdessen fortgesetzt, 
gleiches gilt für bereits vereinbarte Lie-
geschaftskäufe. Diese Handlungsrichtli-
nien des VBS sind zwar noch nicht offi-
ziell publiziert, aber für die Information 
an der Gemeindeversammlung freigege-
ben worden. Insofern hielt das Traktan-
dum «Mitholz» doch noch Neuigkeiten 
bereit – und die Versammlung endete 
erst nach 70 Minuten.

Unterhalb dieser Fluh lagern Tonnen von Munition, die Kandergrund noch viele Jahre beschäftigen werden.  BILD: MARK POLLMEIER

Pflanzen und Genuss
KANDERGRUND Am Wochenende fand 
der erste Adelli-Markt statt. Initiator Gill 
Allenbach aus Frutigen freut sich über 
die gelungene Premiere – und will den 
Anlass nun jedes Jahr ausrichten.

KATHRIN JUNGEN

Gill Allenbach, Initiator des ersten Pflan-
zen- und Genussmarktes in Kander-
grund, blickt auf ein erfolgreiches Wo-
chenende zurück. Der Frutiger hatte 
bereits einige Messen und Märkte orga-
nisiert und fand, dass so etwas auch ins 
Kandertal gehöre. «Der Platz hier hinten 
bei der BKW-Zentrale ist idyllisch gele-
gen und bietet sich an, einen Erlebnis-
markt durchzuführen», so Allenbach.

Im August letzten Jahres gründete er 
den Verein Adelli Markt und lud die in 
Frage kommenden Marktfahrer persön-
lich zur Teilnahme ein. Dieses Wochen-
ende fiel nun der Startschuss für den 
ersten Pflanzen- und Genussmarkt in 
Kandergrund.

«Ich bin überrascht 
von der Vielfalt»
Liebevoll war der Markt aufgebaut wor-
den. Eine Willkommenstafel über der 
BKW-Strasse lud schon von Weitem 
zum Besuch ein. Viele Geranienkisten 
säumten den Weg und die Brücken zum 
Markt. Wildpflanzen, Wildsträucher, 
Heil- und Gewürzkräuter waren zu be-
staunen und wurden zum Kauf angebo-
ten. Kleinproduzenten und -handwer-
ker präsentierten ihre Werke an 
hübschen Ständen. Auch der Genuss 
kam nicht zu kurz. 

An beiden Tagen zogen Trychlergrup-
pen über den Markt, zudem wurden 
verschiedene Musikdarbietungen und 
Jodellieder vorgetragen. Es gab ein 
Festzelt bei der alten und eine Festwirt-
schaft bei der neuen BKW-Zentrale. Am 
Samstagabend war – trotz vorherigen 
Gewitters  – ein gemütliches Fest mit 
dem Seestern-Quintett im Gange.

Die anwesenden Kinder konnten sich 
mit Zeichnen, auf der Hüpfburg und 
beim Kinderschminken die Zeit vertrei-

ben. Die ehemalige Kandergrunderin 
Ursi Imbaumgarten schwärmte: «Ich 
bin überrascht von der Vielfalt und von 
den Angeboten hier auf dem Markt an 
der rauschenden Kander – einfach 
wunderbar.»

Viele Begeisterte freuten sich, dass 
der Adelli-Markt nun regelmässig statt-
finden wird, nämlich immer am ersten 
Wochenende nach Pfingsten. So wird 
der Markt zum festen Bestandteil in der 
Eventplanung im Kandertal.

Mehr erfahren Sie unter www.frutiglaender.ch im 
Bereich Web-Links.

Blumen, Kräuter, Lebensmittel und Handwerk: Das Gelände bei der BKW-Zentrale war voll von Ständen aller Art.  ALLE BILDER: KATHRIN JUNGEN

Der Organisator: Gill Allenbach.  

KANDERGRUND An der Gemeindeversammlung 
letzten Freitag gab es nicht viel zu entscheiden. 
Stattdessen wurden die Anwesenden exklusiv mit 
Neuig keiten zum Thema Mitholz versorgt.

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom  
Adelli-Markt  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie


